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Vereinnahmung des Bundespräsidenten durch BAT  04.12.2014 
 
 
Sehr geehrter Herr Bundespräsident, 
 
als Sprecher des Forum Rauchfrei, einer Initiative von zahlreichen Experten für 
Tabakkontrolle, möchten wir Sie auf Berichte in den Medien hinweisen, die uns sehr 
verblüfften. 
 
Als Sie am 21. November 2014 zusammen mit Ihrer Lebensgefährtin den 
Bundespresseball besuchten, ließen Sie sich vor einer Sponsorenwand fotografieren. 
Ein Foto zeigt Sie mit Ihrer Lebensgefährtin, über deren Kopf wie eine Krone das 
Logo des Tabakkonzerns British American Tobacco (BAT), einer der 
Hauptsponsoren des Balls, schwebt.  
 
Wir nehmen an, dass Ihnen nicht bewusst war, dass Sie damit Teil einer 
Imagestrategie der Tabakindustrie wurden. Das Bild des Bundespräsidenten ist 
positiv besetzt, es vermittelt Verantwortungsbewusstsein und Würde. Wenn der 
Bundespräsident zusammen mit einem Logo eines Tabakkonzerns fotografiert wird, 
wird automatisch das Image des Tabakkonzerns aufgewertet. 
 
Imagestärkung für die Tabakindustrie steht in deutlichem Widerspruch zu den 
Empfehlungen des Gesetzes zum Tabakrahmenübereinkommen (s. Leitlinien des 
Artikels 5.3). Dieses Gesetz sieht ethische Regeln für den Umgang der Regierung 
mit der Tabakindustrie vor. Das Gesetz, das auf einer internationalen Konvention der 
Weltgesundheitsorganisation beruht, fordert dazu auf, „wachsam auf alle Versuche 
der Tabakindustrie zur Untergrabung oder Zunichtemachung von Bemühungen zur 
Eindämmung des Tabakgebrauchs zu achten“.  
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie Ihr Bedauern über diesen Vorgang zum 
Ausdruck bringen und öffentlich vor dem Sponsoring der Tabakindustrie warnen 
würden. Schließlich handelt es sich um eine Industrie, deren Produkte bei 
bestimmungsgemäßen Gebrauch in Deutschland jährlich bei 110.000 Menschen zum 
Tode führen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Johannes Spatz   Dr. Henry Stahl 


